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Abstract für einen Kurzinput Round Table (10 Minuten für einen gemeinsamen 

Dialog) im Themenbereich (2): Berufsorientierungsangebote – Qualität, 

Reichweite und Effektivität  

In Berufswahlprozessen erfahren Jugendliche in Zeiten der digitalen Transformation 

grundlegende Veränderungen. Historisch bedeutsame Umbrüche sind nicht neu, doch 

durch die aktuellen digitalen Transformationen erlangen sie eine besondere 

Schnelligkeit und Tiefe (Heisler et al. 2021; Schöpp et al. 2021; Umbach et al. 2020; 

Schlemmer 2019). Die Arbeitswelt erlebt nicht nur den Wegfall von alten Berufen, 

sondern auch die Entstehung neuer Tätigkeitsfelder mit veränderten Strukturen und 

Prozessen, was neue Kompetenzen von den Arbeitnehmer*innen erfordert, die sich in 

der Veränderung bestehender und der Entstehung neuer Berufe niederschlagen 

(Dengler & Matthes 2018; Matthes et al. 2019). 

In diesem Kontext strebt unser Projekt die Entwicklung und Evaluation einer 

Konzeption für eine fächerübergreifende berufsorientierende Unterrichtseinheit für 

die gymnasiale Oberstufe an allgemeinbildenden Schulen an. Das wissenschaftliche 

Erkenntnisinteresse liegt in der Gewinnung von Gestaltungsprinzipien für die 

Konzeption dieser Unterrichtseinheit. Hierfür ist eine theoretische Fundierung ebenso 

bedeutsam wie die empirische Überprüfung. Das Ziel der Unterrichtskonzeption 

besteht darin, das Verständnis und die Auseinandersetzung der Schülerinnen und 

Schüler mit den digitalen Transformationen in der (kaufmännischen) Berufs- und 

Arbeitswelt zu fördern und deren Bedeutung für die je eigene berufliche Orientierung 



(BO) zu reflektieren. Dies erfolgt mittels situierten Lehrens und Lernens, an dem sich 

– auch im Sinne von BO als Querschnittsaufgabe von Schulen – (mindestens) die 

Fächer Wirtschaft-Politik, Mathematik, Informatik und Deutsch beteiligen sollen. Zur 

theoretischen Fundierung der Unterrichtskonzeption und der Gestaltungsprinzipien 

orientieren wir uns am Modell des beruflichen Selbstmanagements nach Lent und 

Brown (2013). 

Lehrkräfte werden aktiv in den Entwicklungsprozess der Gestaltungsprinzipien 

lehrseits eingebunden, um die Praxistauglichkeit der Unterrichtsgestaltung 

sicherzustellen. Der Forschungsfokus wird dabei lernseits auf die Lernprozesse der 

Schülerinnen und Schüler gerichtet.  

Im Round Table erfolgt zunächst eine Vorstellung unserer berufsorientierenden 

Unterrichtskonzeption und der zugehörigen Gestaltungsprinzipien. Auf dieser Basis 

soll eine gemeinsame Diskussion über die Gestaltungsprinzipien für das Konzept 

einer fächerübergreifenden Unterrichtseinheit sowie den Prozess ihrer Entwicklung 

erfolgen. Dabei soll der Praxistauglichkeit und der aktiven Einbindung der Lehrkräfte 

besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Die Dialogplattform des Round Table 

bietet die Möglichkeit, Herausforderungen und Chancen fächerübergreifender 

berufsorientierender Unterrichtskonzepte in der gymnasialen Oberstufe unter 

besonderer Berücksichtigung digitaler Transformationen in der Arbeitswelt zu 

vertiefen und Impulse für die (Weiter-)Entwicklung des berufsorientierenden 

Unterrichts zu erhalten. Interessant erscheint auch die Frage des Transfers dieses 

Unterrichtskonzepts und der Gestaltungsprinzipien auf berufliche Gymnasien. 
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